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Aber was spricht dagegen, ein einfaches Key-
board für unterwegs zu haben, das man ohne
großes Brimborium an den Musik-Laptop an-
schließt, um schnell ein paar Ideen einzuspie-
len? Und ganz so unscheinbar wie das microKEY
wirkt, ist es bei genauer Betrachtung dann auch
wieder nicht.
Denn bei den Minikeyboards im unteren Preis-
bereich kommt allgemein die Qualität der Tas -
tatur zu kurz, da auf eine Vielzahl von Reglern
gesetzt wird. Ohne Zweifel möchte man mit
solch einem „Hilfsmittel“ keine anspruchsvolle
Klavierliteratur einspielen, aber zumindest soll-
te man von einer Tastatur erwarten dürfen, dass
man Akkorde vernünftig kontrollieren oder ein
Drumpattern mit halbwegs ausgewogener Dy-
namik einspielen kann. Korg macht hier einen
Unterschied, denn die Tasten – man kennt sie
bereits von microKORG II und microSTATION –
spielen sich auf Anhieb recht gut. Die anschlag-
dynamische 37er-Klaviatur ist leichtgängig, bie-
tet aber dank sanfter Rückfederung einen ange-
nehmen Gegendruck, wobei im Vergleich zum
ersten microKORG auffällt, dass die Anschlag -
dynamik bei den schwarzen Tasten hier besser
zu kontrollieren ist. Dennoch – man muss sich
schon ein wenig an die schmalere Tastenbreite
gewöhnen, und man sollte auch nicht gleich
mit voller Wucht in die Tasten hauen, dafür ist
das kleine Keyboard einfach nicht gemacht.
Ein Zugeständnis an die Leichtbauweise des Ge-
räts ist, dass sich Gehäuse und Tastatur leicht
verbiegen lassen, um es aber in Koffer oder
Rucksack zu transportieren, ist es allemal stabil
genug. Dank sauberer Verarbeitung von Gehäu-
se, Tastatur und Bedienelementen geht hier so
schnell nichts kaputt.
Die Ausstattung an Controller-Elementen ist
schnell genannt: zwei Handräder für Pitch und

Modulation sowie zwei Taster zur Oktavtranspo-
nierung, das war’s auch schon. Schade, dass ein
Anschluss für einen Sustain-Controller nicht vor-
handen ist. Zumindest einen Hold-Taster hätte
ich mir dann doch gewünscht.

USB-Verteiler inklusive
Ein schönes Ausstattungsmerkmal: Das micro-
KEY ist auch gleichzeitg ein USB-Hub. Mit den
beiden zusätzlichen USB-Anschlüssen neben der
USB-Buchse für den Rechner findet man also
Möglichkeiten, z. B. Kopierschutz-Keys unterzu-
bringen – praktisch, wenn man mit dem kleinen
Besteck unterwegs ist, denn USB-Buchsen hat
man nie genug. Da das microKEY selbst seine
Spannung per USB bezieht, ist die Stromversor-
gung an den beiden USB-Anschlüssen natürlich
begrenzt. Immerhin, weitere Controller anzu-
schließen bereitet kein Problem, so etwa das
nanoCONTROL oder das nanoPAD. Robuste und
flexible Controller zum kleinen Preis, die man
kombinieren kann, je nachdem was man zum
Einspielen daheim oder für einen kleinen Club-
gig gerade braucht.

Software-Bundle
Weitere Argumente liefert das microKEY dank
üppigem Lieferumfang, denn Korg liefert LE-Ver-
sionen bekannter Software-Instrumente mit,
die sicher nicht nur Einsteiger ansprechen dürf-
ten. Aus eigenem Hause ist das VST-Plug-in M1
LE aus der Korg Legacy Collection und damit die
kultigen Sounds der 80er dabei – ebenso Toon-
tracks Drum-Modul EZdrummer Lite. Vintage
 Pianos auf Physical-Modeling-Basis steuert das
Lounge Lizard Session von AAS bei, und alles
zusammen spielt im Konzert, nachdem man
Ableton Live 8 und Suite 8 LE nach Einlösen des
Coupons installiert hat.

Fazit
Das microKEY ist eine Empfehlung für diejeni-
gen, die sich ein Minikeyboard für den mobilen
Einsatz in Zusammenhang mit dem Musik-Lap-
top zulegen wollen. Eine sehr schöne Möglich-
keit ist hier, mittels USB-Hub weitere Controller
anzuschließen, für den Fall, dass Regler, Pads
oder dergleichen gebraucht werden. Der Preis
liegt auf den ersten Blick doch über vergleich-
baren Konkurrenzprodukten, beim Vergleichen
sollte man aber nicht das gut zusammenge-
stellte Software-Bundle aus den Augen verlie-
ren, das Korg hier mitliefert. ø
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+ einfachste Handhabung
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profil

Bei den meisten kleinen Controller-Keyboards liegt der Fokus auf der möglichst üppigen Aus-

stattung mit Reglern und Tastern – Korg geht mit dem microKEY offensichtlich andere Wege ...
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Praktisch und flexibel: Dank integriertem USB-
Hub lassen sich zusätzliche Controller mit dem
microKEY kombinieren.

Kleine Tasten 
für unterwegs

Korg microKEY – USB-Controller-Keyboard
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